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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Oie für den Courier beßimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 154.
e 2

Halle, Sonnabend den 5. Juli
Hierzu eine Beilage.

W

1845.

Bekanntmachung.Jn Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 8. Mai d. J. brin
gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehand-
lungs-Prämienſcheinen die neunzig Serien:

25. 71. 82. 89. 142. 251. 354. 376. 441. 542. 545. 563. 601. 607.
626. 628. 669. 679. 687. 688. 699. 734. 751. 752. 759. 795.
817. 873. 886. 900. 943. 1017. 1029. 1068. 1087. 1092. 1113.
1115. 1156. 1157. 1172. 1228. 1246. 1287. 1320. 1341. 1348.
1358. 1440. 1476. 1477. 1479. 1580. 1590. 1608. 1637. 1642.
1699. 1732. 1764. 1784. 1815. 1834. 1837. 1841. 1856. 1869.
1875. 1900. 1909. 1921. 1953. 1956. 1991. 2008. 2021. 2099.
2127. 2162. 2173. 2193. 2270. 2274. 2291. 2310, 2350. 2372.
2381. 2415. 2499.

deute gezogen worden ſind.
Die Ziehung der in dieſen 90 Serien enthaltenen 9000 Num-

mern wird am 15. October d. J. und an den darauf folgenden Ta
geu ſtattfinden.

Berlin, den 1. Juli 1345.
General Direction der Seehandlungs Sozietät,

Kapſer. Mayet. Wenteel.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

von Preußen iſt nach Wiesbaden, Jhre Königl. Hoheit
die Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz, und
Jhre Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin von Däne-
mark ſind nach Pyrmont von hier abgereiſt.

Mit der erfolgten Rückkunft des Königs ſind die noch
ſchwebenden Fragen, beſonders die wichtigen Zollkongreß-
fragen wieder aufgenommen und ihrer Entſcheidung entgegen
geführt worden. Wenn behauptet worden iſt, daß ſich Preu-
gen faſt allen Zollerhöhungen entſchieden widerſetzen werde,
ſo muß dem widerſprochen werden. Der preußiſche Geſandte
zum Karlsruher Zollkongreß wird keinesweges ſo definitive
Faſtruktionen erhalten, daß ſein Veto bei den von ſo vie-
len Seiten gewunſchten Zollerhöhungen dazwiſchenträte, viel
mehr darf beſtimmt verſichert werden daß die Wunſche der
andern Zollvereins- Staaten ſind dieſelben nur einig, eine

umfaſſende Beruckſichtigung von Seiten Preußens erfahren
werden.

Berlin, d. 1. Juli. Die proteſtantiſche Bewegung,
welche bisher in der Provinz Sachſen wie ihren Ausgangs-
punkt ſo ihren hauptſachlichen Sitz hatte, gewinnt immer
mehr an Ausbreitung. Es iſt bekannt, daß die Beſtrebun-
gen der proteſtantiſchen Freunde den Verdaächtigungs- Eifer
und die Verketzerungs- Liebe derer die ſich fur die privile-
girten Zions-Wachter halten, zu allerlei Demonſtrationen,
vom donnernden Anathem bis zum fluſternden Denunctatlön-
chen herab, aufgerufen hat; eben ſo bekannt iſt, daß eben
dieſe Anfeindungen Veranlaſſung zu manchen Zeichen der
Theilnahme und Sympathie geweſen ſind, welche den pro-
teſtantiſchen Freunden aus näheren und entfernteren Krei-
ſen zugingen. Es ſind außerdem an verſchiedenen Orten,
unter Anderen in der Provinz Preußen, Verſammlungen
entſtanden, die in ähnlicher Weiſe, wie die ſeit längerer
Zeit in der Provinz Sachſen von den proteſtantiſchen Freun-
den abgehaltenen, zu wirken beginnen. Der wichtigſte und
bedeutungsvollſte unter allen dieſen Vorgangen iſt jedoch ohne
Zweifel die am 21. v. M. in Breslau abgehaltene Verſamm-
lung und die von derſelben abgegebene Erklaärung, welche
von den geſtrigen ſchleſiſchen Zeitungen vollſtändig mitge-
theilt wird (ſ. Nr. 153 d. Ztg.). Mehrere hundert Man-
ner aus allen Ständen, hochgeſtellte Beamte namhafte Ge-
lehrte, Gewerbtreibende bis zum einfachen Handwerksmanne,
haben ſie unterzeichnet: ſie treten dem unevangeliſchen Trei-
ben der Verketzerer entgegen, ſie proteſtiren, eingedenk ihres
geſchichtlichen Namens, gegen die Anmaßung derer, welche
der freien Forſchung ihr begründetes Recht und ihren Raum
in der proteſtantiſchen Kirche abſprechen wollen, und nur
ſich fur die alleinigen Träger der Kirche, nur ihre Auffaſ-
ſung des proteſtantiſchen Lehrbegriffs fur die allein berech-
tigte halten. Wir nennen dieſe in offener und kvurdiger
Sprache abgegebene Erklärung einiger Hundert ehrenhafter
Männer bedeutungsvoll, nicht nur, weil man zu allen Zei-



ten, um das bekannte Wort eines berühmten Gelehrten und
Staatsmannes zu gebrauchen, den Muth einer Meinung
haben muß, ſondern weil dies zu keiner Zeit mehr Noth
thut, als da, wo es darum ſich handelt, ſein Recht einer
Partel gegenüber zu wahren, die ſich ſo unermüdlich in An
feindungen und Verketzerungen Andersdenkender zeigt. Dies
Recht der Gewiſſens und Glaubensfreiheit, das der Pro-
teſtantismus nach ſchweren Kämpfen ſich errungen hat, darf
er ſich nicht verkummern laſſen, wenn er nicht ſich ſelber
und ſeinem innerſten Weſen untreu werden will. Dies Prin-
zip der Gewiſſensfreiheit iſt auch das des preußiſchen Staa-
tes und wir ſehen nicht ab, wie jüngſt ein rheiniſches Blatt
die Behauptung aufſtellen konnte, daß es dem preußiſchen
Staate einen ſchlechten Dienſt erweiſen heiße, wenn man
ihn einen proteſtantiſchen Staat nenne. Denn in der That
halten wir dieſe Bezeichnung fur eine eben ſo richtige, als
ehrenvolle; der preußiſche Staat iſt in dem Sinne ein pro-
teſtantiſcher, als er Gewiſſens- und Glaubensfretheit zu ſei-
nem Prinzip gemacht hat und gewahrt. Dies und nichts
Anderes will es ſagen, wenn Preußen ein proteſtantiſſcher
Staat genannt wird. Es kann nun nicht fehlen, daß die
erwähnte Erkläaärung Breslauer Burger auf gewiſſer Seite
ein Geſchrei über unkirchliches Treiben und immer weiter
faſſenden Unglauben, über Auflöſung die der proteſtantiſchen
Kirche drohen ſoll, rege macht; eben ſo wenig aber wird
es den wahren Freunden der proteſtantiſchen Kirche entge-
hen, daß gerade dieſe Erklärung ein neues Zeichen von dem
friſch pulſirenden Leben innerhalb des Proteſtantismus iſt.
Jn dem Konigreiche Sachſen regt ſich eine ganz ähnliche
Bewegung: bekannt iſt die vor einiger Zeit von zahlreichen
Einwohnern geſtellte Petition um eine freiere Verfaſſung der
proteſtantiſchen Kirche und erſt in dieſen Tagen iſt in Leip
zig die erſte Verſammlung proteſtantiſcher Freunde gehalten
worden eben ſo, wie viele andere, ein Ausfluß des durch
die Köthener Verſammlungen angeregten proteſtantiſchen Sin
nes. Jn allen dieſen Momenten offenbart ſich die berech-
tigte, im allgemeinen Bewußtſein tief gewurzelte und weit
verbreitete Forderung einer lebendigeren Betheiligung der
Laien an der Geſtaltung der kirchlichen Gemeinſchaft, eine
Forderung, die, wir hoffen es, ihre Befriedigung finden
und damit die ſegensreichſten Folgen fur das religiöſe Leben
herbeiführen wird.

Stettin, d. 23. Juni. Die „BVoörſen-Nachrichten“,
welche heute das Verhältniß Preußens zu Daänemark, be-
ſonders in Bezug auf den Sundzoll, kurz beſprechen, fügen
am Schluſſe folgende Mittheilung hinzu: Als Se. Majeſtät
der König, vor wenigen Tagen von Kopenhagen zuruckkeh-
rend, und unfern unſerer Stadt, durch eine Deputation
beſonders dazu eingeladen auf kurze Zeit der Feſtlichkeit
beiwohnte, welche, jahrlich wiederkehrend, der hieſige Schuü-
tzenverein der Handlungsgehulfen in dem an der Oder be-
legenen Dorfe Bollinchen veranſtaltet hatte, wurden die
Theilnehmer deſſelben, unter andern Aeußerungen, auch mit
der erfreut, daß die Reiſe nach Kopenhagen nicht ohne Er-
folg geweſen ſei.

Köln, d. 29. Juni. Das Schloß zu Bruühl iſt ganz
mit Meubeln ausgeſtattet; es ſind allein 120 Betten aufge-
ſtellt, wonach ſich auf einen ſehr zahlreichen Beſuch, auf
viele Gäſte ſchließen läßt. Ueber die hohen Perſonen, die
im Schloſſe zu Brühl wohnen werden ſowie über die Zeit,
wann der Beſuch kommen wird, verlautet noch immer nichts
zuverläſſtg Beſtimmtes.

2

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni, Aus Jrland gehen faſt täglich

Berichte über ſtattgefundene Gewaltthaten ein, welche einen
bedenklichen Charakter annehmen und als die Folge des un
geordneten ſozialen Zuſtandes und der Reibungen der Par-
teien betrachtet werden müſſen. Jn der Nähe von Cavan
iſt in dieſen Tagen ein bei den Orangiſten der Umgegend
ſehr angeſehener Mann am hellen Tage auf offener Straße,
in Anweſenheit ſeiner Schwägerin und Kinder, erſchoſſen
worden und man hat des Morders, der ſich, ruhig ſeine
Pfeife rauchend, entfernte, noch nicht habhaft werden kön
nen. Jn Folge dieſes Auftritts ſieht man blutigen Kämpfen
zwiſchen den Orangiſten und den Molly Magnires entgegen,
wie ſich ihre Gegner nennen, unter denen man den Morder
vermuthet. Bei der am 24. ſtattgefundenen Beerdigung des
Getödteten verſammelten ſich die Orangiſten 3000 Mang
ſtark und zum größten Theil bewaffnet.

Spanien.
Madrid, d. 22. Juni. Aus Barcelona wird aks po

ſitiv mitgetheilt, die franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung
ſeien in vollſtändiger Uebereinſtimmung daruber, daß es
paſſend erſchelne, die von Don Carlos verlangten Paſſe zu
verweigern, Jn Valencia hat ſich das Gerücht verbrei
tet, die Königin Mutter und die Jnfantin Louiſa wurden
ſich von Barcelona nach Paris begeben.

Am 20. Juni haben 31 Kortesdeputirte und 3 Jour
naliſten zu Madrid in der Behauſung des Hrn. Pacheco
Berathung gehalten uüber die Vermählung der Königin Jſa-
bella. Es kam indeſſen dabei nur zu einem negativen Re-
ſultat; man erklärte ſich nämlich aufs beſtimmteſte gegen
zwei Freler: den Sohn des Don Carlos und den Grafen
von Trapani.

Vermiſchtes.
Der große Krater des Veſuvs iſt jetzt vollſtändig

gefullt und in eine Ebene verwandelt, aus deren Mitte ſich
der neue Kegel erhebt, aus welchem am 14. und 15. Juni
mit erhöhter Kraft Flammen emporloderten. Ein ſehr ſchwa-
cher Lavafluß ergoß ſich den Berg nach Weſten alſo dem
Eremiten und Negpel zugewendet herab. Von Reapel
aus glich dieſer Lavafluß einer Reihe kleiner Wachtfeuer.

Als ein Kurioſum in der Steiger'ſchen Entwei-
chungsgeſchichte verdient bemerkt zu werden, daß die be-
ſturzte Luzerner Regierung am Tage nach der Flucht Stel
ger's, den 21. Juni, nicht nur die ganze Nacht hindurch
patrouilliren, ſondern auch eine Wache vor das Loch ſtellen
ließ, aus dem Steiger entkommen war, „aus Furcht, er
möchte wieder hinelnkommen“, wie eine Luzerner Korreſpon-
denz in der „National-Zeitung“ ergoötzlich berichtet hat.

Kuürzlich fuhr eine Mutter mit ihren vier Kindern
auf der Eiſenbahn von Birmingham nach Mancheſter. Eins
der Kinder war plotzlich verſchwunden, die Thure, neben
der es geſeſſen, war halb geöffnet, und es ergab ſich bald
die ſchreckliche Gewißheit, daß das Kind aus dem Wagen
gefallen war. Das Zeichen zum Halten wurde gegeben, doch
der Zug, der 40 engl. Meilen in der Stunde machte, hatte
ſchon 2 Meilen zuruckgelegt, bevor angehalten werden konnte.
Er fuhr langſam zum Aufſuchen des Kindes zuruück, wel
ches man, wenn nicht voöllig todt, doch nur verſtummelt zu
finden glaubte. Was die Mutter inzwiſchen empfand, läßt
ſich nicht beſchreiben, nur denken. Zum allgemeinen Er
ſtaunen fand man das Kind unverletzt zur Seite der Schle-
nen liegen, unbewußt der gräßlichen Gefahr, der es ſo wun
derbarer Weiſe entgangen war,
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Meine Aufforderung an die Einſaſſen
des Saalkreiſes vom 19. April d. J., in
welcher ich um milde Beiträge fur die durch
das Hochwaſſer der Elbe in große Noth
verſetzten Bewohner der Elbgegenden bat,
hat einen überaus gunſtigen Erfolg gehabt,
indem im Saalkreiſe 672 Thlr. 11 Sgr.
1 Pf. zuſammen gekommen ſind.

Indem ich den milden Gebern, ſo wie
allen denen, welche ſich der Sammlung
von Beitragen in ihren Ortſchaften unter-
zogen haben, Namens der Unglucklichen,
fur welche geſammelt worden den verbind-
lichſten Dank ſage, benachrichtige ich dieſel-
ben zugleich, daß die obigen

672 Thlr. 11 Sar. 1 Pf.
an den Central- Verein zu Merſeburg Be-
hufs zweckmäßiger Vertheilung geſandt wor-
den ſind.

Eine Nachweiſung deſſen, was in jedem
einzelnen Orte des Saalkreiſes zuſammen
gekommen iſt, werde ich in der Kurze in
dieſem Blatte abdrucken laſſen.

Ganz beſonders muß ich ruühmlich her-
vorheben, daß auch aus mehreren Gemein-
den, deren Einwohner durch das Hochwaſ-
ſer in der Saale ſelbſt Schaden gelitten
haben, Beiträge eingegangen ſind.

Halle, den 1. Juli 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Das Baggern der 12 Schiffſchleuſen mit

Kanalen von Artern bis Freiburg ſoll auf
3 Jahre mindeſtfordernd verdungen werden.
Hierzu iſt

den 26. Juli c.
Vormittags 10 Uhr in der Schenke hler-
ſelbſt Termin anberaumt worden, und koön-
nen die Bedingungen bei mir eingeſehen
werden.

Roßleben, den 30. Juni 1845.
Der Bau Jnſpekkor

Schirlitz.

550 Thlr. Pr. Cour. milde Stiftungs-
gekder liegen zum Ausleihen gegen pupilla-
riſche Sicherheit Michaelis d. J. bereit.

Löbejün, den 30. Juni 1845.
Die Hospital-Jnſpection.

Daß ich nicht mehr Nr. 20, ſondern
große Ulrichsſtraße Nr. 11, dem Markte
naher, wohne, und auch jetzt mein Beſtre-
ben dahin gerichtet ſein wird ſtets die Zu-
friedenheit meiner Abkäufer zu behalten
und zu bekommen, zeige ich einem hieſigen
und auswartigen Publikum ergebenſt an.

Halle, den 3. Juli 1845.
G. Merkwitz,

Beutler und Handſchuhmacher.

Ulbricht gehörigen Weinſorten ſollen

Die sub O verzeichneten, zu dem Nach
laſſe des verſtorbenen Kaufmanns Emil

Donnerstag den 10. Juli d. J.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach-

mittags von 2 bis 5 Uhr
und in den nachſtfolgenden Tagen in Par-
tieen zu 11 bis 22 Flaſchen offentlich an
den Meiſtbietenden in der, in hieſiger Sack-
gaſſe belegenen fruüher Ulbricht'ſchen Nie-
derlage verkauft werden, welches hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Cöthen, den 19. Juni 1845.
0

Champagner: Lambry Gelderm. D.
1839. ca. 350 Flaſchen.
Alarquis de Masiac et
de Loisson ca. 17 Fl.

88 Flaſchen Liebfrauenmilch 1834.
350 Rudesheimer Berg
370 Hochheimer
370 Ruppertsberger 1835.
370 Nierſteiner 1841.184 Laubenheimer 1834.
346 Nierſteiner 1839.
274 Oppenheimer
490 Bodenheimer 1841.
52 Oberingelheimer

176 Rudesheimer 1839.
Feine Weine.

38 Fl. Steinberger Cabinet.
16 Schloß Johannisberg.
14 Markobrunner Ausſtich.
3 Asmanshäuſer Cabinet.

17 Geiſenheimer Rothenberger.
33 Markobrunner Ausſtich 1834.
6 Rudesheimer Berg 1839.

14 Hochheimer Dom Dech.
6 Rübdesheimer Hinterhaus

6 Markobrunner S146 Forſter Orleans 1834.
2 Anker trüber Wein.

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
den mir gehoörigen, hierſelbſt belegenen Gaſt
hof, wobei außer einem großen Garten,
worin die ſchonſte Dunge-Erde ſehr hoch
anſteht, 76 Morgen Acker, 4 Morgen
Wieſen, Weiden- und Pflaumen-Kabeln
befindlich ſind, mit der vollen Erndte aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
können jederzeit mit mir in Unterhandlung
treten.

Unterwiederſtedt bei Hettſtedt,
den 24. Juni 1845.

Wilhelm Fricke.

Eine gut ausmeublirte Stube iſt an ei-
nen einzelnen Herrn zu vermiethen kleine
Steinſtraße Nr. 216 eine Treppe hoch.

tem baulichen Zuſtande,

Bekanntmachung.
Die zu unſerm Gute Nr. 1 zu Beuch-

litz gehörenden Aecker ſolken in einzelnen
Stücken oder zuſammen verpachtet, mög-
lichen Falls aber auch verkauft werden.

Hier bei Hrn. Kreis-Taxator F. G.
Grohmann, große Klausſtraße Nr. 880,
ſind die Bedingungen und Taxe einzuſehen,
und Gebote darauf bis zum 12. d. M.
abzugeben, wobei bemerkt wird, daß auf
ein angemeſſenes Gebot ſofort abgeſchloſſen
werden ſoll.

Halle, den 1. Juli 1845.
Finger Preßler.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnugzungswagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtädt; wer
Luſt hat mitzufahren, melde fich zeitig
große Klausſtraße Nr. 889 bei Eckert.

Haus verkauf. Mein am Wind-
muühlenthore belegenes, zweiſchläagiges, der
Lage wegen fur Oekonomen und Profeſſto-
niſten paſſend, und feuerfeſtes Haus will
ich auf

den 24. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden
öffentlich verkaufen. Daſſelbe enthält meh
rere Stuben und Kammern, bedeutenden
Bodenraum und auch eine Kelleranlage,
eine geraumige Hausflur, mit Scheune,
neuem Pferdeſtall, Kuh- und Schweinſtall,
Wagenſchuppen, ſehr geräumige Thorfahrt
und einen Brunnen im wohlverwahrten
Hofe auch ein Morgen Land dabei. Alles,
die Scheune ausgenommen, iſt mit Ziegeln
gedeckt.

J. G. Heydenreich in Schaſſtedt.

Geſucht
wird ein Haus in der Nahe der großen
Stein- oder Ulrichsſtraße, mit Hof und
Bodenraum, wo möglich Einfahrt, in gu-

zum Preis von
2000 bis 3500 Thlr.

Das Nähere auf dem Neumarkt zu
Halle Nr. 1274.

m

Ritterguts-Pachtungen.
Zwei Ritterguts Pachtungen ſind noch

anzunehmen hierauf reflectirende Herren
wollen ſich perſönlich melden bei

W. F. Strien in Mansfeld.

Jn Unter Roöblingen an der See ſtehen
zwei hochtragende Kühe zu verkaufen bei
Wolff.

Gute alte Hohlziegel bei
F. W. Rüprecht,



Große Auetion
von Zugpferden in Magdeburg.

Am Mittwoch, den 9. Juli e. Vormit
tags 10 Uhr, werde ich im Gaſthofe zur
Sonne vor dem hieſigen Sudenburger Thore

einige 80 Stuck beim Chauſſeebau im
Oſterberger Kreiſe gebrauchte, großten-
theils ſehr dienſttuchtige, ſtarke und kräf-
tige Zugpferde, ſowie auch mehrere Paar
egale Wagenpferde

in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkaufen.

Kaſebier,
Königlicher Auctions-Commiſſar.

de

Holz-Auetion.
Mittwoch den 9. Juli d. J. von Vor-

mittags 9 Uhr ab ſollen im Friedersdorfer
Forſtreviere im Holzſchlage (die Saugrund
genannt)

371 Klaftern kiefern 8/zelliges Scheit-
holz,

1 Klafter kiefern 8/„elliges Knuüppel-
holz, und

3561 Schock kiefern Re ſigholz,
gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß.
Courant an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufluſtige wollen ſich am genannten
Tage und Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 23. Juni 1845.
Der Revierforſter

Ulbricht.

Brauerei- Verpachtung.
Die Brauerei in der Stadt Delitzſch

wird zu Michaeli dieſes Jahres pachtlos,
und es ſoll dieſelbe mit den vorhandenen
Brauhaääuſern, Malz- und Darr-Lokalen,
auch Eiskeller, auf anderweite 6 Jahre
von Michaeli 1845 bis ultimo December
1851 meiſtbietend verpachtet werden. Pacht-
luſtige werden daher zu dem Verpachtunge
termine

den 12. Juli 1845 Vormittags
10 Uhr

in das Seſſionszimmer im hieſigen Rath-
hauſe eingeladen. Wegen der Pachtbedin-
gungen kann der Herr Magiſtrats- Aſſeſſor
Meißner allhier ſchon vor dem Termine
Auskunft ertheilen.

Delitzſch, den 7. Juni 1845.
Die Brauerſchaft daſelbſt.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
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welche alle Vortheile des elastischen und zarten Gänsekiels mit der Dauer des Stahds
sich vereinigen und alles bisher Bekannte bei Weitem übertreffen. Eauf Karte mit Halter: fen. Es Kostet das Dutzend

Copierfeder breit gespiteat, zu Abschriften
Omnibusfeder, zum allgemeinen Gebrauch
Veine Schulfeder, zur Schönschrifſt
Damenfeder, zur klein und Schönschrift
Lordfeder, mittelfein gespitzt zur Schnellschrift
Correspondenzfeder, feingespitzt zum Briefschreiben
Studentenſfeder, die unverwüstliche, breit gespitzt
Notenfeder, stumpf gespitzt, für Musiker und schwere Hände
Musterkarte der 13 besten Sorten für jede HandSämmtlich sorgfältig geschliſſen.

Wohlkeilere, jedoch sehr brauchbare Federn dieses soliden Fabrikatsà 144 Stück von s Sgr. an sind nebst n Gross
beſtem Stahlfedern-Dintenpulver

à 5 Sgr. das Päckchen, ebenfalls in reicher Auswahl vorräthig in C. A. KiüimmSort.-BRuchh. in Halle. es

3 S

WBr. H. G. Vollmer's deutſcher

Univerſal Briefſſtſteller
fur alle Stande und fur alle Verhaltniſſe des Lebens.

Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung und Anweiſung, alle Arten von Brie-
fen und ſchriftlichen Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt- und Beſchwerdeſchriften,
freundſchaftliche, glückwünſchende, tröoöſtende, Dank- und Empfehlungsbriefe, Mahn
und Einladungebriefe, ferner Vortrage aller Art, als: Verkaufs-, Bau-, Pacht-
und Miethcontracte, ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe, Quittungen u. a. m.,
richtig und allgemein verſtändlich zu verfaſſen; nebſt Belehrungen über die jetzt
gebraäuchlichen Titulaturen und Adreſſen, über kaufmänniſche Aufſätze und Buch
fuührung, uüber mancherlei Rechtsangelegenheiten, über Steuer und Poſtweſen;
Erklärung und Verdeutſchung der gebrauchlichſten Fremdwoörter u. dergl. m.
Achte, verbeſſerte und vermehrte Auflage, bearbeitet von F. Bauer.

geh. Preis 15 Sge.
Bereits in achter Auflage erſcheint hier eine fur alle Stände ſehr nutzliche

und brauchbare Schrift, welche höchſt praktiſche Anweiſungen usd Formulare zu allen
möglichen im buürgerlichen Leben vorkommenden Briefen und Auf'ätzen in mannichfach-
ſter Auswahl enthält. Der Jnhalt iſt folgender: 1) Kurzer Umriß der deutſchen
Sprachlehre und deren vorzüglichſte Regeln. 2) Ueber Briefe und deren Abfaſſung im
Allgemeinen. 3) Ueber die verſchiedenen Arten der Briefe. 4) Titulaturen. 5) Briefe.
6) Kaufmanniſche Angelegenheiten und Aufſätze. 7) Ueber verſchiedene Rechtsangelegen-
heiten nach preußiſchen Geſetzen. 8) Verſchiedene Auffätze, welche im bürgerlichen Lo
ben vorkommen, als: Vollmachten, Reverſe, Schuldſcheine, Quittungen, Ruckbuürg-
ſchaftsſcheine, Schadlosverſchreibung des Schuldners 2c. 9) Das Steuerweſen. 10) Das
Poſtweſen. 11) Erklarung und Verdeutſchung der in ſchriftlichen Aufſatzen gebräuch-
lichſten Fremdworter. Man erſieht hieraus die große Reichhaltigkeit des Werkes.
Der Preis iſt außerſt billig.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

Fur den Bau der neuen katholiſchen Kirche zu Leipzig werden zum ſofortigen Antritte durch den Unterzeichneten eine Av
zahl Maurergeſellen geſucht, und kann ſolchen, wenn es ordentliche und brauchbare Leute ſind, eine dauernde und lange
anhaltende Beſchäftigung zugeſichert werden.

Leipzig, den 30. Juni 1845. Heinrich Purfürſt, Maurermeiſter, wohnhaft beim Schützenhauſe.

Beilage
J c



Beilage zu Nr. 154
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land
Sonnabend den 5. Juli 1845.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 3. Juli.

e pr. Cour.vnds. ctien. Zf.Fonds z Brief. Geld. Ackfet 5f Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 100 Berl. Potsd. 5 202
r do. do. P. Obl.. 4hen Masod. Leipz.ſ 181r do. do. P. Obl. 4 (103:/,w 98 98 Brl. Anhalt 146Brl. ta r o. do. P. Obl 4 102Obligation. 3 00 99 Düſſ. Elberf 5 102
t war do. do. P. Obl.W. br. 31) 98 Rheiniſche (97Wſtpr. Pfor. 3 375/4 do. do. P. Obl. 9Grßh. Poſ. do. 4 104 103, o v. St. gar. 31, 97 r
de 7 Brl. Frankf. 89Oſtpr 9ſor.2 2) 331/0 b. do. P. Obl,
Pomm, don 33 Sberſchleſ. 4 117 SK.u. Nm. do. W 99 do. L B.v.eing. 109
Schieſ. do. 3 29 Brl. Stettin. t
dar geh I. A. u. B. 12627, 125,e e
Gold al marc., D. Schw. Fr. 4 115Frdrchsd'or. 132 13 do. do. P. Obl. 4
And. Goldm. Bonn- Köln. 5à 5 Thlr. 11 11 Niederſchl.
Disconto. 3 Mk. v. eing. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Sſcheffel und Preuß Geldez

Halle, den 3. Juli.

Weizen 1 17 6 A vis 1 27Rogt en 1 7 6 1 13 9Gerſte 227 1 SHafer 22 6 27 9Magdeburg, den 3. Juli. (Nach Wispeln.)

Wedtzen 2353 Gerſte 23 2351 Hafer 20Roggen 34

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den am 3. d. M. erfolgten Tod mei-
nes Schwagers, des Landgerichtsraths Dr.
Belger, zeige ich deſſen Freunden und
Bekennten ergebenſt an.

Halle, am 4. Juli 1845.
Der Ritterzutsbeſitzer Rudloff.

Bekanntmachungen.
Es ſind in einem Gartenzaune vor dem

Kirchthore drei ſeidene Tucher aufgefunden
und von der Frau Eigenthumerin des Gar-
tens an uns abgegeben worden. Dieſe Tuü-

cher find muthmaßlich irgendwo geſtohlen,
wir fordern daher den unbekannten Eigen
thumer hiermit auf, ſich in unſerm Poüzei
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Bureau zu melden.
nicht veranlaßt.

Halle, den 1. Juli 1845.
Der Magiſtrat.

kauft werden

Koſten werden dadurch

22/0 Theil Kux bei der Mansfeldſchen
Gewerkſchaftlichen Kupferkammerhutte, wel
che in der letzten Zeit jährlich gegen 50 Thrr.

Ausbeute gewahrt haben ſollen in dem auf
den 12. Auguſt dieſes Jahres

Nachmittags 3 Uhr
im Geſchaftszimmer des Unterzeichneten an
geſetzten Termin an den Meiſtbietenden ver

Kaufluſtige wollen ihre Ge
bote entweder perſönlich oder in
Briefen abgeben.

Eisleben, den 29. Juni 1845.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Soll,
am 4. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 3. Juli 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juli.

Jm Kronprinzen Frau Rittergutsbeſ. Luther a. Mehron. Frau v.
Holleben m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlia. Hr. OLGer.- Präſ. Schel
ler a. Frankfurt. Hr. v. Oertzen a. Meklenburg Strelitz. Hr. Mu
ſikDir. Wilke m. Tochter a. Neu Ruppin. Hr. Graf v. Maltzahn a-
Meklenburg. Die Hrru. Keufl. Polbeding a. Leipzig, Bürgel a.
Apolda, Förſter a. Mainz, Kramm a. Geſelsberg Tölken a. Bre
men, Neidhard a, Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kriegsrath u. Kriegszahlmſtr. Wilke m. Fam. a.
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy m. Frl. Tochter a. Kloſtermans
feld. Hr. Gutspächter Schlief m. Gem. a. Ueſelitz. Hr. Dr. Zenker
a. Leipzig. Hr. Jnſpector Weberling a Danzig. Die Hrrn. Rent.
Smith u. Schmiedel a. London. Die Hrru. Kaufl. Weber a. Gera,
Sachſenröder a. Leipzig Stobry a- Crefeld, Hoffmann a. Witten
berge, Knies a. Nordhauſen Preßler a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr Graf v. Tolſtoy m. Gef. a. Moskau. Die Hrru.
Kaufl. Meier a. Leipzig Uhlrich a. London Schneider a. Hamburg.

Goldnen Ning: Fräul. Knauer a. Görzke. Hr. Fabrik. Blumenbach
a. Zöblitz. Die Hrrn. Kaufl. Kemlitz a. Dahme, Günther a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Rendant Damm a. Berlin. Die Hrry. Kaufl.
Pappe a. Magdeburg Otto a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Wittmann
a. Chemnitz. Hr. Rent. Reinhardt a. Berlin. Hr. Agent Zaum a.

Magdeburg.
Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Jski m. Gem. a. Volhinien.

Hr. prakt. Arzt Dr. Michaelis m. Fam. a. Berlin. Hr Gutsbeſ. Dr.
Martens a. Suhlbrunnen. Hr. Kaufm. Williams a. Mainz. Hr.
I Hindiſſen a. Tiefenſee. Hr. Kaufm. Kramer a. Branden-

urg.
Goldnen Kugel: Hr. Rent. Bakers a. London. Die Hrru. Kaufl-

Simon a. Mohlungen, Gröſchen a. Landau. Hr. Schauſp. Dir.

Die Hrru.
Beurer a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v Boſe a. Frankleben.
Kaufl. Schüler a. Weimar, Tümler a. Berlin. Hr. Kunſthdlr. Ste
cher u. Hr. Buchdruckereideſ. Schahle a. Berlin. Hr. Partik. Winter
a. Magdeburg.

Holz Auetion.
Zur Verſteigerung der im Unterforſt

Sandersdorf noch disponibeln Stock-
holz-Klaftern von

circa 20 bis 30 Klaftern
iſt Termin auf:

Donnerstag den 10. Juli
Vormittags 9 Uhr

am Häuschen daſelbſt anberaumt. Kauf
liebhaber werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß der Königl. Foörſter Nehr-
korn zu Sandersdorf dieſes Holz zwei
Tage vor der Auction auf Verlangen vor-
zeigen wird.

Forſthaus Zöckeritz, am 3. Juli 1845.
Der Königliche Oberfoörſter

(gez.) von Schütz.

portofreien

Giſeke.



Ein einſpänniger gebrauchter Leiterwa-
gen wird wegen Mangel an Raum billig
verkauft gr. Schlamm Nr. 958.

Ein Wagenſchuppen wird zu miethen
geſucht gr. Schlamm Nr. 958.

Heinrich WeberPortrait- und PorzellanMaler,
wohnt jetzt Nr. 700, Alter Markt.

Heute großes Coneert im Für-
ſtenthal.

Das vereinigte Muſikchor.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen find
in Auswahl preiswuürdig zu verkaufen, ſo
auch ein noch ziemlich ganz neuer moder-
ner Stuhlwagen beim

Sattler- Meiſter Zander,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 6.

Geſucht
werden 6600 oder 7000 Thlr. gegen drei-
fache Sicherheit auf Acker zu erſter und
alleiniger Hypothek und 4 pCt. Zinſen,
gleich oder in 2 Monaten zahlbar, durch

Ernsthal in Halle a. S.

Sonntag den 6. Juli Militär-Con-
cert in Erfurt's Garten.

Ein Haufen guter Pferdedünger iſt zu
verkaufen bei

Kühne auf der Maille.
Sonnabend und Sonntag friſcher Heidel-

beer- und anderer Kuchen, auch ſoll ein
Hahneſchlag mit Muſik gehalten werden bei

Kuhne auf der Maille.

G

Ein ehrliches, ordentliches, arbeitſames
Mädchen, welches ſowohl die hauslichen
Arbeiten verrichten kann, als auch zum
Verkaufsgeſchäft ſich eignet, findet ſofort
einen guten Dienſt durch die Geſinde-Ver-
mietherin Henze auf dem gr. Sandberge
Nr. 265 a.

Das Polſterwaaren-
Magazin

gr. Brauhausgaſſe Nr. 351
empfiehlt ſeine gut gear-
beiteten Sophas, Stühle
u. ſ. w. im neueſten Ge-
ſchmack und zu den billig-
ſten Preiſen.

Adolph Lampe. 1

6 z
Ein Koſſathengut mit 45 Morgen Feld,

einſchließlich des ganzen Jnventars und der
Erndte, iſt zu verkaufen durch Siegel i
Halle, Leipz. Str. Nr. 298.

Ein Logis von 4 bis 5 Stuben, Kam-
mern und ſonſtigem Zubehör oder ein klei-
neres Haus von freundlichem Aeußern und
anſtäandigen Zimmern wird zu Michaelis die
ſes Jahres zu miethen geſucht. Offerten
erbittet man ſich Glaucha, Langegaſſe Nr.
1964.

Montag den 7. Juli:
Großes Concert,

gegeben von dem Muſikchor der Königl.
Wohll. ten Artillerie Brigade im Funk-
ſchen Garten. Anfang 6 Uhr.

Fr. Bruckner, Muſikmeiſter.

W Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, von bekannter Gute,
empfiehlt der approbirte Wandagiſt Steuer,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 977 neben den 3 Koönigen.

Ein ſtarker Burſche von 18 Jahren
wird als Hausknecht geſucht, Rathhausgaſſe
Nr. 233.

Die Magenworſellen
des Herrn Conditor D. Lehmann all-
hier, die ich und mehrere andere Aerzte
bereits empfohlen, haben ſich mir nach einer
5woöchentlichen Kraukheit, unter andern auch
den Sohn eines Predigzers aus hleſiger Nahe,
vei bedeutender Magenſchwache wiederum ſo
bewährt, daß ich ſolche allen denen, die an
Appetit Mangel leiden, dringend zu em-
pfehlen mich veranlaßt fuühle.

Dr. Ludwig Meier sen.,
Arzt allhier.

W Auf eine Herzogl. An-
halt -Deſſauſche Domaitine wird
ein mit guten Zeugniſſen verſehe-
ner tüchtiger Reirknecht, der wo
möglich unter der Kavallerie ge-
dient hat, zum ſofortigen VAn-
tritt geſucht. Hierzu Qualifiei-
rende haben ſich Sreinweg Dr.
1679 zu melden.
Echt engliſchen Porter

in ausgezeichneter Qualität à Bout. 5 Sgr.
empfiehlt Carl Kramm,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Franzöſiſchen Weineſſtg
à Bout. 6 Sgr. empfiehlt

Carl Kramn.
Feinſten franzöſtſchen

Eſtragon-Eſſig
à Bout. 7 Sr. empfiehlt

Carl Krammn.

So eben erſchien und iſt in allen
Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Proteſtantiſche Freunde
in Eisleben am 10. und 11. Juni 1845.

Von Uhlich.
8. Geheftet. 6 Sgr.

Dieſe Schrift giebt Auskunft uüber Ent
ſtehen, Wollen und Wirken der proteſtan
tiſchen Freunde; die beiden von Hrn. P.
Uhlich zu Eisleben gehaltenen hier mit
abgedruckten Vor träge behandeln

1) Was die proteſtant. Freunde
ſind und wollen.

2) Ueber das Poſitive im Chri-
ſtenthum nach freier Faſſung.

Mitabgedruckt in dieſer Schrift ſind noch
die Coölhen'ſchen 13 Satze uber Begriff
und Weſen der Kirche.

W.

Jn meiner Backerei kann ſogleich ein
Lehrling placirt werden.

Fr. Nitzſchke, gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.

50 bis 60 Schock Seil und Futter-
ſtroh und 5 Wispel ſchweren Futterhafer
verkauft

Zörbig, den 3. Juli 1845.
der Oekonom Finger jun.

Reſtauration Schkenditz.
Kommenden Sonntag den 6. Juli zum

Tanzvergnugen, wobei das beliebte Merſe
burger ſowie andere Biere zu bekommen,
ladet ergebenſt ein Lauterbach.

Heu- Verkauf.
40 Schober Heu ſtehen in der Paſſen-

dorfer Aue an der Saale, Woörmlitz gegen-
über, à Schober 2 Thlr., zu verkaufen.
Der Verkäufer iſt ſtets gegenwartig.

rn

1 Paar neue Bruſtblattgeſchirre mit
Neuſilberbeſchlag, 4 Halbchaiſe, ein und
zweiſpännig zu fahren, und ſonſt noch meh
reres altes Kutſchgeſchirr iſt zu verkaufen

Schmeerſtraße Nr. 710.

Danziger Magentropfen
empfiehlt als heilſames Mittel Magen-
kranken, und zwar in beliebigen Quan
titäten

C. J. Scharre am Markt.
Die ſchönſten reinſchmeckenden, uber die

Blaſe deſtillirten Brann weine, ſowie
feinſte Berliner, Danziger und Bres-
lauer Liqueure empfiehlt villigſt

C. J. Scharre am Matkr,
Deſtillateur.

Kunftien Montag Gofe bei Wilhelm
Nauchfuß jun. am kl. Berlin.

Montag den 7. d. M. friſcher Kalk bei
Ad. Kirchner.
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